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Wohnverbund Langen/Seligenstadt  

  



 

 

Vorwort 

Im Wohnverbund Langen/Seligenstadt werden derzeit 82 Menschen ambulant und 58 Men-

schen in den vier Einrichtungen des Gemeinschaftlichen Wohnens in Langen, Seligenstadt 

und Dreieich unterstützt und begleitet. Ambulant wird die Versorgung über drei Standorte in 

Langen, Dietzenbach und Seligenstadt sichergestellt. 2022 sind vier Bewohner*innen der 

Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage verstorben. Drei Plätze wurden im Zuge des Abbaus von 

Doppelzimmern nicht nachbelegt. Damit stehen nun allen Bewohner*innen der Albrecht-

Tuckermann-Wohnanlage ein eigenes Zimmer zur Verfügung. Zum Stichtag 31.12.2022 ist 

ein Wohnplatz im Apartmenthaus Langen unbesetzt. Im Ambulant Betreuten Wohnen sind 

acht Abgänge zu verzeichnen. Dem stehen zwölf Neuaufnahmen gegenüber. Zum Stichtag 

31.12.2022 werden damit weiterhin 140 Menschen im Rahmen der Wohn- und Betreuungsan-

gebote im Wohnverbund Langen/Seligenstadt betreut.  

Das Jahr 2022 war das dritte Jahr, das durch die Corona-Pandemie beeinflusst wurde. Die 

Maskenpflicht und die regelmäßigen Testungen wurden zur Routine. Im Gegensatz zu den 

Jahren davor gab es zahlreiche kleinere und größere Ausbrüche in den Einrichtungen, die aber 

allesamt aufgrund einer hohen Impfquote und der strikten Einhaltung der Hygieneregelungen 

relativ mild verliefen. So ist während der gesamten Corona-Pandemie keiner der Bewoh-

ner*innen an einer Covid-Infektion schwer erkrankt oder verstorben. Trotzdem sich während 

der Corona-Pandemie neue Betreuungs-Routinen entwickelt haben (z.B. Gartenkonzerte, klei-

nere Gruppenangebote), konnte die Förderung sozialer Teilhabe aber weiterhin nur begrenzt 

umgesetzt werden.   

Ein besonderes Highlight 2022 war das 40-jährige Jubiläum der Albrecht-Tuckermann-

Wohnanlage im September 2022. Ein weiterer Höhepunkt war die Auszeichnung des Förder-

vereins der Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage mit dem Sozialpreis des Rotary Clubs Offen-

bach-Dreieich und Dreieich-Isenburg. Ein weiterer Schwerpunkt des Jahresberichtes beschäf-

tigt sich mit der Arbeit des Ambulant Betreuten Wohnen. Das Ambulant Betreute Wohnen ist 

ein Bereich, der eine stetig steigende Zahl von Menschen mit Behinderung in Stadt und Kreis 

Offenbach und im Bereich für Menschen mit Asperger- und High-Functioning Autismus auch 

in den angrenzenden Kommunen betreut.   

Bevor ich nun zu den Ereignissen 

des Jahres 2022 komme, möchte ich 

noch ausdrücklich den mittlerweile 

92 Mitarbeiter*innen für ihr Engage-

ment und ihre Einsatzbereitschaft 

danken. Der Wohnverbund kann 

weiterhin eine hohe personelle Kon-

tinuität verzeichnen.  

Auch 2022 konnten zwei langjährige 

Mitarbeiter*innen in den Ruhestand 

verabschiedet werden. Eine davon 

war Waltraud Herden, die 20 Jahre 

für die Wohngruppe Dreieich-Of-

fenthal tätig war.   

 



 

 

40-jähriges Jubiläum der „Tuckermänner“  

Am 18. September 2022 feierte die Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage ihr 40-jähriges Jubi-

läum mit einer großen Feier im Garten der Wohnanlage. Die Albrecht-Tuckermann-Wohnan-

lage ist die erste Wohneinrichtung der Behindertenhilfe Offenbach. Die Wohnanlage lag da-

mals am Stadtrand von Langen. Die Zinkeysenstraße war eine Sackgasse; dahinter unbebaute 

Felder.  

 

Das Foto zeigt die Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage im Jahr 1982.  

Heute liegt die Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage inmitten eines großen Wohngebiets mit 

entsprechend ausgebauter Infrastruktur und zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten, die fußläufig 

erreichbar sind. Mit der Hans-Kreiling-Allee führt heute westlich gelegen eine größere Zu-

fahrtsstraße direkt an der Wohnanlage vorbei.  

Aber nicht nur außerhalb der Wohnanlage haben sich Veränderungen ergeben. Während bis 

ins Jahr 2017 in der Wohnanlage 37 Bewohner*innen lebten, bietet sie heute 26 Menschen 

mit Behinderung ein zu Hause. Die Umwandlung von Doppelzimmern in Einzelzimmer ist 

die logische Konsequenz, dass der Mensch ein Bedürfnis nach Privatsphäre und Intimität hat, 

womit durch die Bereitstellung von persönlichem Wohnraum entsprochen wird. Zudem hat 

die Reduzierung der Platzzahl dazu geführt, dass sich der Dichtestress in den drei Wohngrup-

pen deutlich reduziert hat.  

Der Altersdurschnitt der Bewohner*innen der Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage liegt bei 

62,58 Jahren. Damit wird deutlich, dass vor allem lebensältere Menschen in der Wohnanlage 

leben. Die älteste Bewohnerin ist 89 Jahre. Im Jahr 2022 starb mit Dieter Dröll der letzte Be-

wohner, der seit der Eröffnung der Wohnanlage in der Wohngruppe im 1. Obergeschoss lebte. 

Dennoch gibt es auch eine Tendenz zur Verjüngung der Bewohnerschaft.  



 

 

Die Feierlichkeit zum 40-jährigen Jubi-

läum fand im großen Rahmen, umrahmt 

von Jubiläumsreden, einem musikali-

schen Beitrag des Duos Danza vom Ver-

ein Yehudi Menuhin – Live Music Now, 

einer Zeitreise der inklusiven Theater-

gruppe „Die Tuckerfrauen und Tucker-

männer“ und Live-Musik mit dem Allein-

unterhalter Wolfgang Lieberwirth, statt. 

Zudem sorgte der Förderverein der Alb-

recht-Tuckermann-Wohnanlage mit dem 

Seifenblasenkünstler „Bubble Zauber“ für 

eine große Überraschung.     

 

Rotary Sozialpreis für den Förderverein  

Eine große Würdigung ihrer Arbeit wurde dem Förderverein der Albrecht-Tuckermann 

Wohnanlage durch die Auszeichnung und Überreichung des Sozialpreises des Rotary Clubs 

Offenbach-Dreieich und Dreieich-Isenburg zuteil.     

 

Zusammen mit der Initiative Foodsharing Offenbach West erfolgte die mit 10.000 Euro do-

tierte Auszeichnung auf großer Bühne im Bürgerhaus Sprendlingen. Jeweils 5.000 Euro gin-

gen an die beiden Preisträger. In der Laudatio für den Förderverein heißt es: „Dieses großar-

tige Engagement entspricht den Anforderungskriterien unseres Sozialpreises – langjähriges, 

soziales, ehrenamtliches Engagement mit Verantwortung und Nachhaltigkeit“. Die durch den 



 

 

Sozialpreis eingenommenen Geldmittel wurden umgehend wieder für die Bewohner*innen 

der Wohnanlage eingesetzt, wodurch ein längerfristig laufendes psychomotorisches Angebot 

und der Besuch eines Weihnachts-Musicals in Hanau möglich wurden.    

Die Arbeit des Ambulant Betreuten Wohnen 

Besonders erwähnt werden soll in diesem Jahr die Arbeit des Ambulant Betreuten Wohnens. 

Im Gegensatz zum Gemeinschaftlichen Wohnen ist die Aufgabe des Ambulant Betreuten 

Wohnens, Menschen mit Behinderung in ihrer eigenen Wohnung zu unterstützen und somit 

selbstständiges Wohnen im Sozialraum zu ermöglichen. Die Fallzahlen im Ambulant Betreu-

ten Wohnen steigen in den letzten Jahren kontinuierlich und sind damit Ausdruck für das Be-

dürfnis nach Selbstständigkeit und Normalität von Menschen mit Behinderung. Waren es 

2018 noch 65 Menschen mit Behinderung, die im Rahmen des Ambulant Betreuten Wohnen 

unterstützt wurde, so sind es 2022 bereits 82 Betreuungen. 

Im Wohnverbund Langen/Seligenstadt sind drei Angebote des Ambulant Betreuten Wohnens 

zu unterscheiden. So gibt es das Ambulant Betreute Wohnen für Menschen mit einer geistigen 

Behinderung, das an den drei Standorten in Seligenstadt, Dietzenbach und Langen verortet 

und in Stadt und Kreis Offenbach tätig ist. Des Weiteren bieten wir Ambulant Betreutes Woh-

nen für Menschen mit Asperger- und High-Functioning Autismus mit Standort in Dietzen-

bach an, das auch überregional arbeitet und somit auch in den angrenzenden Städten wie 

Frankfurt, Darmstadt und Hanau Betreuungen übernimmt. Zudem gibt es das Angebot des 

Begleiteten Wohnen in Familien, ebenfalls mit Standort in Dietzenbach und überregionalem 

Einzugsgebiet. 

 

Entwicklung der Anzahl an Klient*innen und der geleisteten Fachleistungsstunden pro Jahr am Beispiel des Ambulant Be-

treuten Wohnen für Menschen mit Asperger- und High-Functioning Autismus.  

Insgesamt geht es beim Wohnen im Verbund darum, für unterschiedliche Bedarfe, Bedürf-

nisse und Wünsche passgenaue Angebote bereitzustellen. Die Angebote des Ambulant Be-

treuten Wohnens sind deshalb neben unterschiedlichen Angeboten des Gemeinschaftlichen 

Wohnens ein wichtiger Baustein für das selbstbestimmte Leben von Menschen mit Behinde-

rung. Das impliziert auch, dass ein Mensch mit Behinderung im Laufe seines Lebens die Op-

tion hat, verschiedene Angebote entsprechend seines Bedarfs, seiner Bedürfnisse und Wün-

sche zu nutzen oder auch unabhängig von Unterstützungsleistungen zu werden. Die Aufgaben 

im Ambulant Betreuten Wohnen beziehen sich vor allem auf die Beratung und Unterstützung 

in allen Lebensbereichen im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe. Pflegerische Tätigkeiten gehören 

nicht zu den Aufgaben des Ambulant Betreuten Wohnens, sondern werden in der Regel von 

Pflegediensten übernommen.  
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Ein wichtiger Baustein zur Förderung von sozialer und kultureller Teilhabe sind die regelmä-

ßigen Gruppenangebote des Ambulant Betreuten Wohnens. So musste auch das Ambulant 

Betreute Wohnen die Gruppenangebote im Zuge der Corona-Pandemie den Bedingungen an-

passen. Entweder konnten die Angebote in Kleinstgruppen mit vorheriger Testung und Ein-

halten der Abstandregeln bzw. Tragen von Masken stattfinden oder die Angebote wurden im 

Freien durchgeführt.  

 

Das Bild zeigt eine Gruppe des Ambulant Betreuten Wohnen bei einer Alpakawanderung, welche durch die Förderung der 

Helga-Gunderlach-Stiftung ermöglicht wurde.  

Weitere Aktivitäten bzw. Gruppenangebote des Ambulant Betreuten Wohnens im Jahr 2022 

waren ein reitpädagogisches Angebot, LaserTag-Spiel, der Besuch eines Escape Room und 

des Movie Parks. Zudem fanden Spiele-Abende und Weihnachtsessen in Kleingruppen statt.  

Ein Fahrzeug für die Wohngruppe Dreieich-Offenthal 

„Heute war ein ganz besonderer Tag in unserer Wohngruppe. Nach langer Zeit des Wartens 

und Hoffens wurde uns heute ein sehr großer Herzenswunsch erfüllt“ sagte Michael Jungfer, 

Bewohner der Wohngruppe Dreieich-Offenthal. Michael Jungfer ist einer der sieben Bewoh-

ner*innen der Wohngruppe und hat sich seit Monaten für die Anschaffung eines Busses für 

die Wohngruppe eingesetzt.  

Aufgrund der Lage des Dreieicher Ortsteils Offenthal ist die Anbindung an den öffentlichen 

Personennahverkehr nicht ideal, insbesondere auch an den Abendstunden oder dem Wochen- 



 

 

ende. Für Arzt und Thera-

pietermine in Langen benöti-

gen die Bewohner*innen mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln 

teilweise bis zu eineinhalb 

Stunden – mit dem eigenen 

Fahrzeug dauert die Fahrt 15 

Minuten. Möglich wurde die 

Anschaffung des Fahrzeuges 

durch die Förderung der Ak-

tion Mensch in Höhe von 

20.149.81 Euro. Dadurch kön-

nen nun Einkäufe besser erle-

digt und kulturelle Angebote 

besser erreicht werden. Wir 

danken der Aktion Mensch für 

die großzügige Förderung.    

Spaßiger Hallenkick mit den Lions Club Offenbach Rhein-Main 

Bereits seit 2012 gibt es eine tiefe Verbundenheit zwischen Dirk Hellmuth und den Bewoh-

ner*innen des Apartmenthauses in Langen. Während er 2012 als Vertreter der Deutschen 

Bank einen Kamingrill auf der Terrasse des Apartmenthauses aufbaute, organisiert er heute, 

im Zuge seines Engagements beim Lions Club Offenbach Rhein-Main, gemeinsames Fußball-

spielen in der Soccerhalle in Langen. Dabei steht der Spaß im Vordergrund und insbesondere 

auch der inklusive Gedanke. Gespielt wird in gemischten Mannschaften. Auch außerhalb des 

Spielfeldes gibt es zahlreiche Zuschauer*innen, die die Aktionen und Tore bejubeln. Zusätz-

lich zu den Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen des Apartmenthauses Langen nehmen 

auch aus den anderen Wohneinrichtungen Bewohner*innen und Klient*innen aus dem Ambu-

lant Betreuten Wohnen an der Aktion teil. Diese jährliche Aktion des Lions Club Offenbach 

Rhein-Main ist mittlerweile zu einem festen Bestandteil im Kalender geworden. Zum Ab-

schluss des Abends ging es dann noch bei einem Getränk um das gesellige Beisammensein.    

 



 

 

Spender*innen und Förder*innen des Wohnverbundes Langen/Seligenstadt 

Zahlreiche Spender*innen und Förder*innen haben auch im Jahr 2022 den Wohnverbund 

Langen/Seligenstadt unterstützt. Neben der oben erwähnten Unterstützung durch den Förder-

verein der Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage möchte ich hier vor allem auch die Förderung 

der Aktion Mensch benennen, wodurch nicht nur das Fahrzeug für die Wohngruppe Dreieich-

Offenthal angeschafft werden konnte, sondern darüber hinaus auch die Fortsetzung der inklu-

siven Theaterarbeit im Wohnverbund Langen/Seligenstadt für das Jahr 2022 finanziell gesi-

chert wurde. So fanden unter Einhaltung der Corona-Regelungen Theaterworkshops statt, an 

denen sich die Teilnehmer*innen themenbezogen in ihrem schauspielerischen und kreativen 

Schaffen ausprobieren konnten.  

Eine weitere großzügige Spende 

in Höhe von 10.000 Euro wurde 

von der Eurhope Wohlfahrtsiniti-

ative e.V. an die Albrecht-Tucker-

mann-Wohnanlage übergeben. 

Durch die Spende konnte in den 

drei Gruppenräumen der Wohn-

anlage eine Klimaanlage instal-

liert werden, wodurch die Bewoh-

ner*innen nun in den Sommermo-

naten die Möglichkeit haben, sich 

bei entsprechenden angenehmen 

Temperaturen dort aufzuhalten. 

Zudem kann durch die Spende der 

Gruppenraum in der Wohngruppe 

im 2. Obergeschoss verschönert 

werden.   

Das Bild zeigt u.a. Frau Corina Wenzel von der Eurhope Wohlfahrtsinitiative bei symbolischen Scheckübergabe in der Alb-

recht-Tuckermann-Wohnanlage.  

Folgende Spender*innen unterstützten 2022 die Arbeit des Wohnverbundes Langen/Seligen-

stadt mit Geld oder Sachspenden: 
 

 Stadt Langen 

 Bintz-Verlag 

 Förderverein der Albrecht-

Tuckermann-Wohnanlage 

 Brigitte Hacker 

 

 Aktion Mensch 

 Eurhope Wohlfahrtsinitiative e.V. 

 Rewe 

 Familie Dröll 

Dienstjubiläen 2022  

 30 Jahre: Joachim Böttger – Wohnverbund Langen/Seligenstadt 

 20 Jahre: Waltraud Herden – Wohngruppe Dreieich Offenthal 

 20 Jahre: Fred Moritz – Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage 

 20 Jahre: Helene Sitorius – Ambulant Betreutes Wohnen 

 10 Jahre: Kerstin Hartwig – Ambulant Betreutes Wohnen  

  5 Jahre: Ricarda Hartmann – Albrecht-Tuckermann-Wohnanlage 



 

 

Ausblick auf das Jahr 2023 

Für das Jahr 2023 stehen mehrere Highlights an. So gibt es gleich zwei Jubiläen zu feiern: 

Zum einen das 25-jährige Jubiläum der Wohngruppe Dreieich-Offenthal und das 15-jährige 

Jubiläum des Apartmenthauses Langen (früher Wohnhaus Elisabethenstraße). Des Weiteren 

soll es nun endlich im April 2023 zur Premiere des Theaterstückes „Ein Dieb kommt selten 

allein“ der inklusiven Theatergruppe „Die Tuckerfrauen und Tuckermänner kommen.  

Mit gleicher Freude blicken wir auf die Entwicklung der zurückgehenden Einschränkungen 

durch die Corona-Pandemie und der Möglichkeit, dadurch wieder unserer elementaren Auf-

gabe, Teilhabe zu fördern, im üblichen Maße nachkommen zu können. Auch die Abschaffung 

der Maskenpflicht trägt zu einer Verbesserung der Situation, insbesondere auch für die Mitar-

beiter*innen der Einrichtungen und Dienste, bei. 

Zudem wird sich 2023 der Wohnverbund Langen/Seligenstadt vergrößern und die Philipp-Jä-

ger-Wohnanlage und das Waldemar-Klein-Haus werden zum zukünftigen „Wohnverbund 

Langen“ dazu gehören.  

Statistik 2022 – Wohnverbund Langen/Seligenstadt 

Einnahmen 

Insgesamt erzielte der Wohnverbund Langen/Seligenstadt mit seinen Leistungen folgende 

Einnahmen: 

ATWA Langen         963.778,64   € 

WG Offenthal          194.450,60   € 

WG Seligenstadt            495.696,55   € 

Wohnraumkosten Langen, Seligenstadt, Offenthal     361.581,01   € 

Wohnhaus Elisabethenstraße        206.477,22   € 

Wohnraumkosten Elisabethenstraße                    75.685,98   € 

Lebensunterhaltsleistungen Wohnen Gesamt                176.005,69   €   

Tagesgestaltung/Senioren Langen       275.331,38   € 

Tagesgestaltung WG Offenthal         22.046,00   € 

Tagesgestaltung/Senioren Seligenstadt      148.774,00   € 

Teilreduzierte Beschäftigung            1.618,14   € 

Erstattung Fahrtkosten            1.362,59   € 

Ambulant Betreutes Wohnen , inkl. BWF      937.954,84   € 

Summe der Gesamteinnahmen     3.860.762,64 € 

Im Vergleich zum Vorjahr 2021 mit 4.014.143,34 Euro bedeutet dies in 2022 eine Reduzie-

rung der Einnahmen um 3,82 %. Diese rückläufige Entwicklung ist insbesondere auf die wei-

tere Reduzierung der Wohnplätze, durch Abbau von Doppelzimmern, in der Albrecht-Tucker-

mann-Wohnanlage zurückzuführen. 



 

 

Altersstruktur in den Wohneinrichtungen und dem Ambulant Betreuten Wohnen  

(Stand 31.12.2022) 

Einrichtung 19-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79 80- Gesamt  

ATWA La 0 2 2 7 5 8 2   26 

Offenthal 1 0 2 2 2 0 0     7 

Seligenstadt 0 0 1 5 6 1 1   14 

SBW La 2 3 3 2 1 0 0   11 

ABW 

M.m.g.B 

10 10 13 14 9 1 0   57 

BWF 1 2 0 0 0 0 0     3 

ABW ATI 10 6 5 1 0 0 0   22 

Gesamt  24 23 26 31 23 10 3 140 

 

Hilfebedarfsgruppen in den Wohneinrichtungen (Stand 31.12.2022) 

 Wohnen Hilfen zur Gestaltung des Tages 

 HBG 

1 

HBG 

2 

HBG 

3 

HBG 

4 

HBG 

5 

HBG 

1 

HBG 

2 

HBG 

3 

HBG 

4 

HBG 

5 

ATWA La 0 0 14 10 2 0 0 9 7 2 

Offenthal 0 2 5 0 0 0 1 2 0 0 

Seligenstadt 0 0 7 6 1 0 0 6 5  0 

SBW La 0 4 7 0 0 / / / / / 

Extern La / / / / / 0 0 0 0 0 

Gesamt 0 6 33 16 3 0 1 17 12 2 

Bemerkung: Von den Nutzer*innen der Hilfen zur Gestaltung des Tages ist einer im Wohnverbund Langen/Seligenstadt 

noch bei reduzierter Beschäftigung in der WfbM tätig.   

 

Fachleistungsstunden im Ambulant Betreuten Wohnen (Stand 31.12.2022) 

 99 

FLS/Jahr 

120 

FLS/Jahr 

147 

FLS/Jahr 

198 

FLS/Jahr 

288 

FLS/Jahr 

343 

FLS/Jahr 

Gesamt 

ABW 

M.m.g.B. 

3 

 

9 17 17 8 3 57 

ABW 

M.m.A. 

5 7 4 4 2 0 22 

BWF / / / / / / 3 

Gesamt       82 

An den Standorten Langen, Seligenstadt und Dietzenbach wurden in 2022 insgesamt 13.189,58 vergütete Fachleistungsstun-

den (ohne BWF) erbracht. Im Vergleich zum Jahr 2021 ist das ein Anstieg um 564,22 Fachleistungsstunden. 

  



 

 

Herkunft der Bewohner*innen/Klient*innen im Wohnverbund Langen/Seligenstadt  

(Stand 31.12.2022) 

Herkunft ATWA 

 

SBW 

 

ABW 

La. 

WG 

Offt. 

WG 

Sel. 

ABW 

Sel. 

ABW 

Di. 

BWF ABW 

ATI 

Gesamt 

Dreieich 4  6    4  3 17 

Dietzenbach 1 1    1 2   5 

Egelsbach 4 1 1      1 7 

Hainburg     1 3    4 

Langen 5 4 3 1   1   14 

Mainhausen     1     1 

Mühlheim  2   2    1 5 

Neu-Isenburg 3 1 4  1  4   13 

Obertshausen 1      2   3 

Heusen-

stamm 

        1 1 

Rodgau 0  2  2 1 4 1  10 

Rödermark 1      3   4 

Seligenstadt 1    7 5 2   15 

Offenbach 2 2 1 4  2 1 1 5 18 

Frankfurt 3      1      2 6 

Hanau      1   2 3 

Main-Kinzig 1   1      2 

Bensheim      1    1 

Karben      1    1 

Darm-

stadt/Dieburg 

   1     4 5 

Weiterstadt         1 1 

Groß-Gerau         1 1 

Rheingau-

Taunus Kreis 

      1   1 

Main-

Taunus-Kreis 

        1 1 

Außerhes-

sisch 

       1  1 

Gesamt 26 11 17 7 14 15 25 3 22 140 

 

Langen, den 11.04.2023 

Robert Maßholder (Wohnverbundleiter) 


